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Senioren Union mit
neuem Vorsitzenden
Norbert Pieper hat Hans Haug abgelöst

Senioren Union und besonders
bei Hans Haug für die geleistete
Arbeit zu bedanken. (red)

ergriff Bürgermeister Albrecht
Harten das Wort, um sich im Na-
men des Kreisverbandes bei der

sprach durch ihren Vorsitzenden
Oliver Oswald eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit.
Der langjährige Vorsitzende

Hans Haug übergab bei den Vor-
standswahlen das Ruder an den
neuen „Kapitän“ Norbert Pieper,
der versprach, das Schiff Senioren
Union allzeit in tiefem Fahrwasser
zu steuern. Ihm zur Seite wurde
Elke Spiess als stellvertretende
Vorsitzende gestellt.
Nach einer Diskussion über die

anstehenden Kommunalwahlen

CUXHAVEN. Unter großer Beteili-
gung fand dieMitgliederversamm-
lung der Senioren-Union Cuxha-
ven statt. Gäste waren Bürger-
meister Albrecht Harten und der
Fraktionsvorsitzende der CDU im
Cuxhavener Stadtrat, Thiemo
Röhler, der eingangs über die
wirtschaftliche Entwicklung der
Stadt berichtete.
Der Kreisvorsitzende der Se-

nioren-Union, Uwe Anders,
dankte für die aktive Arbeit in
Cuxhaven. Die Junge Union ver-

Die Cuxhavener Senioren Union bei ihrer Mitgliederversammlung mit dem
neuen Vorsitzenden Norbert Pieper, Elke Spiess, 2. Vorsitzende, und dem ehe-
maligen Vorsitzenden Hans Haug. In der 2. Reihe links der Kreisvorsitzende
der Senioren Union, Uwe Anders. Foto: Ferst

Gemeinsamer Sport fördert die Integration
Freizeitangebot für jugendliche Flüchtlinge: Projektarbeit von Schülern der Berufsbildenden Schulen

jugendlichen Teilnehmer wollten
sich vor allem körperlich „auspo-
wern“. Letzte Reserven wurden
bei einem gemeinsamen Tauzie-
hen verbraucht.

Hürden meistern
Die Erkenntnis der Schülerinnen:
gemeinsame sportliche Aktivitä-
ten können dabei helfen, sprachli-
che und kulturelle Hürden zu
meistern. Besonders in der Frei-
zeit können Menschen unter-
schiedlicher Kulturen zueinan-
derfinden, Vorurteile abbauen
und durch den Spaß im Sport
eventuell vorhandene Berüh-
rungsängste gegenüber Fremden
abbauen. Die Bedeutung von
Freizeitangeboten als sinnvolle
Integrationsleistung wird auf die-
se Weise hervorgehoben, meinen
die Schülerinnen. (red)

gekommen, dass gerade für ju-
gendliche Flüchtlinge Freizeit ein
wichtiger Faktor ist. Die Schüle-
rinnen fanden heraus, dass es
zwar bereits viele Freizeitangebo-
te gebe, jedoch eher wenige, die
speziell für jugendliche Flüchtlin-
ge ausgerichtet sind.
Aus diesem Grund haben sie

gemeinsam mit Sportlehrer Fabio
Bartolone und der „Sprint“-Klas-
se (Klasse für Flüchtlinge) eine
doppelte Sportstunde organisiert,
in der auf die Bedürfnisse der ju-
gendlichen Flüchtlinge eingegan-
gen worden ist. Nach dem gegen-
seitigen Kennenlernen wurden
erste Vorschläge und Wünsche
geäußert. Besonders im Mittel-
punkt standen neben den be-
kannten Mannschaftssportarten
wie Fußball, Basketball und Ho-
ckey Lauf- und Sprintspiele. Alle

Soziales – Schwerpunkt Sozialpä-
dagogik“ intensiv mit dem Thema
„Freizeit“ auseinandergesetzt.
Nach Interviews und Beobach-
tungen sind sie zu der Erkenntnis

CUXHAVEN. Im Rahmen einer Pro-
jektarbeit der Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven haben sich
vier Schülerinnen des beruflichen
Gymnasiums „Gesundheit und

Ob mit oder ohne Migrationshintergrund: nach zwei Stunden Sport waren
alle Schüler der Berufsbildenden Schulen „ausgepowert“. Foto: BBS Cuxhaven

Wir im Cuxland

So sehen Urlaubsträume aus: Zwei „Longtailboote“ liegen im kristallklaren Wasser am Strand der touristisch kaum erschlossenen thailändischen Insel Koh
Mook. Foto: Bonde

Einmal quer durchs Paradies
Sophia Bonde und Rieke Ringlstetter entdecken die Schönheiten der thailändischen Natur

Unser nächster Stop war die
„Emerald Cave“. Dort schwam-
men wir fünf Minuten lang durch
eine komplett dunkle Höhle mit-
ten auf dem Ozean, bis wir in ei-
ner super schönen Lagune anka-
men.
Das war schon ziemlich gruse-

lig und aufregend, vor allem weil
vorher eine Haiflosse aus dem
Wasser ragte. Offensichtlich ist
der ein oder andere Hai hier im
Wasser unterwegs. Aber wenn der
thailändische Guide sagt, das sei
nicht schlimm, dann ist das auch
nicht schlimm.
Auf dem letzten Teil ihrer Thai-

land-Reise erleben die beiden
Auswandererinnen auf Zeit das
thailändische Neujahrsfest, einen
Kochkurs sowie die weltbekannte
„Fullmoon-Party“ auf Koh Pan-
gan. (bon)

eine Insel, die total idyllisch ist
und nicht vom Massentourismus
überrollt wurde.
Hier liehen wir uns Roller aus,

umrundeten die Insel einmal und
ließen das entspannte Inselleben
und die Lebensart auf uns wirken.

und Buchten gesehen, die man
sich vorstellen kann.
Im kristallklaren Wasser beka-

men wir viele bunte Fische und
tolle Korallenriffe zu Gesicht.
Über die Phi Phi Islands ging es
dann weiter nach Koh Lanta -

PHUKET/CUXHAVEN. Die ehemalige
Redaktions-Praktikantin Sophia
Bonde berichtet weiter über ihre Zeit
in Thailand. Vier Wochen lang reiste
sie mit ihrer Freundin Rieke nach ihrer
Freiwilligenarbeit in Singburi und ei-
ner Woche in Kuala Lumpur durch
Südthailand. Auf der Route von
West nach Ost und machten die bei-
den einige abenteuerreiche Erfah-
rungen.

Angefangen in Phuket, Koh Lanta
und Krabi ging es über Land wei-
ter nach Surat Thani, um von dort
aus auf die Inseln Koh Samui,
Koh Phangan und Koh Tao zu ge-
langen. Den Anfang vom Paradies
machte Phuket, das vor zehn Jah-
ren von Katastrophen rund um
den Tsunami mit vielen Toten
heimgesucht wurde, heute aber
wieder komplett rekonstruiert ist.
Von hier aus machten wir uns

auf den Weg zu verschiedenen
kleinen und unbewohnten Inseln,
um zu schnorcheln. Wir haben
wirklich die schönsten Strände

Reisetagebuch
› Alle Teile von Sophias Reisetagebuch
sind als Blog auf unserer Internetseite
unter Young Cux zu lesen.

Sophia Bonde und Rieke Ringlstetter machen ihren Traum wahr und rei-
sen durch Thailand. Foto: May

Bürger organisieren Buffet

Überraschung
für Mitarbeiter
der NUK
ALTENWALDE. Mit einem Kuchen-
buffet und einer Präsentation mit
vielen Fotos überraschten die Be-
wohner der Notunterkunft
(NUK) in Altenwalde haupt- und
ehrenamtliche Mitarbeiter. Be-
sonders gerührt waren Haupt-
und Ehrenamtliche von demDan-
keschön nicht nur an die Alten-
walder Mitarbeiter, sondern an
ganz Deutschland. Dies ist die
größte Anerkennung für das
Team der NUK.
Dieter Hoffer bedankte sich im

Namen der Mitarbeiter für die
Überraschung und wünschte den
Bewohnern für die Zukunft nur
Gutes. Abschließend wurde ge-
meinsam getanzt und gelacht. (red)

Pre-Show-Aktion

Mentalist
Bodo Lorenzen
im Havenhostel
CUXHAVEN. Anlässlich der Men-
talshow „Secrets of Mind: Die
Magie der Sinne“, die am 21. Mai
auf der Kleinkunstbühne Cuxha-
ven dargeboten wird, gibt der
Mentalist Bodo Lorenzen am
Pfingstsonntag, 15. Mai, um 12
Uhr im Havenhostel Cuxhaven
am Alten Fischereihafen eine
Kostprobe seines Könnens. Lo-
renzen wird mit verbundenen Au-
gen einen Schlüssel aufspüren,
der von einer ihm fremden Person
irgendwo in Cuxhaven versteckt
worden ist. Dabei versucht er,
durch das „Lesen“ der Gedanken
seines Gegenübers den Weg zum
ihm unbekannten Versteck zu er-
spüren. (red)

Wechsel

Eine neue
Führungsspitze
der Feuerwehr
DORUM. Die Freiwillige Feuer-
wehr Dorum hat eine neue Füh-
rungsspitze. Ortsbrandmeister ist
nun Bernhard Kahle, ihm als
Stellvertreter zur Seite steht Tho-
mas Bahr. Die Wechsel des Orts-
brandmeisters und des Stellvertre-
ters sorgten im Folgenden auch
für einen Wechsel der Gruppen-
führer. Neben Thomas Bahr ga-
ben die beiden weiteren Gruppen-
führer Christian Valentowicz und
Benno Schumacher ihre Ämter
aufgrund beruflicher Gründe auf,
sodass neue Gruppenführer nebst
Stellvertretern ernannt werden
mussten. Die Gruppenführer sind
jetzt Uwe Kranz, Thomas Koch
und Andre Loidolt. Deren Stell-
vertreter sind Marco Greiner,
Henning Lübs und Christian Va-
lentowicz. (red)

Ausbildungskursus

Seelsorge am
Telefon
KREIS CUXHAVEN. Noch gibt es
freie Plätze im nächsten Ausbil-
dungskurs für Interessierte, die
sich zu ehrenamtlichen Telefon-
seelsorgern ausbilden lassen
möchten. Geeignet für diese Ar-
beit sind Menschen, die offen, be-
lastbar und verschwiegen sind.
Sie erhalten eine fundierte Seel-
sorge-Ausbildung, danach Fort-
bildungen und begleitende Super-
vision. Der Kursus mit drei Wo-
chenendseminaren und 16 Schu-
lungsabenden beginnt im August,
dauert ein Jahr und findet in Bad
Bederkesa statt. Ausbildungsin-
halte sind: Gesprächsführung,
Krisenintervention und Umgang
mit Problemen, die häufig am Te-
lefon angesprochen werden wie
Einsamkeit, Depression und Be-
ziehungsprobleme.
Interessierte wenden sich an

die Geschäftsstelle der Telefon-
seelsorge Elbe-Weser, Telefon
(0 47 45) 60 29, E-Mail: TS.Elbe-
Weser@evlka.de. (red)

www.telefonseelsorge-elbe-weser.de

Shanty-Chor Cuxhaven

„Rote Laterne“
jetzt mit einer
Fischverkäuferin
CUXHAVEN. Die nächste „Rote La-
terne“ kündigt sich an: Am kom-
menden Pfingstmontag, 16. Mai,
lädt der Shanty-Chor Cuxhaven
um 20 Uhr in der Kugelbake-Hal-
le einmal mehr in die gemütliche
Hafenkneipe. Erstmalig wird da-
rin eine Fischverkäuferin auftre-
ten. Marion Schossig, auch als
Ensemble- und Vorstandsmitglied
der Amateurbühne Döser Speel-
deel bekannt, bereichert das Pro-
gramm des Chores nicht nur mit
einem Sketch, sondern auch mit
einer Gesangseinlage. (jp)

Marion Schossig hat in der „Roten
Laterne“ einen Auftritt. Foto: Archiv

Heimat- und Seemannslieder

„Seemöwen“ im
Kursaal Duhnen
CUXHAVEN. Der Damenshanty-
chor „Die Seemöwen“ singt im
Kursaal „Café Windjammer“ in
Duhnen: Am Pfingstmontag, 16.
Mai, singen die Damen dort in der
Zeit von 15 bis 17 Uhr. Chorleite-
rin Erika Willenbrink hat Heimat-
und Seemannslieder für den Auf-
tritt ausgesucht. Das Publikum
wird wieder zumMitsingen aufge-
fordert. (jp)

Ausstellung im Kulturcafé

„Abenteuer
Aquarell“
ALTENBRUCH. „Abenteuer Aqua-
rell“ ist der Titel einer Ausstellung
von Bildern, die im Kulturcafé
Löwenzahn in Cuxhaven-Alten-
bruch zu sehen sind. Die Künstle-

rin Doris
Mache
aus Mid-
lum zeigt
dort ei-
nen klei-
nen Aus-
schnitt

ihrer Aquarellmalerei der vergan-
genen Jahre – überwiegend Blu-
menbilder und Landschaften, die
teilweise auch käuflich sind. Da-
neben gibt es auch künstlerisch
gestaltete Grußkarten.
Die Ausstellung kann während

der Öffnungszeiten des Cafés –
dienstags bis sonntags jeweils in
der Zeit von 13 bis 18 Uhr besucht
werden. Die kleine Werkschau
läuft bis einschließlich 3. Juli. (red)

NUK-Bewohner organisierten ein üp-
piges Kuchenbuffet. Foto: Hoffer


